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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/61 Amt f. Stadtentwicklung und Stadtplanung 610.3/078/2019 
 

Temporäres Wasserspiel in der nördlichen Innenstadt 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat 

24.09.2019 Ö Empfehlung vertagt 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77 

24.09.2019 Ö Gutachten vertagt 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat 

15.10.2019 Ö Empfehlung vertagt 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77 

15.10.2019 Ö Gutachten vertagt 

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss 

16.10.2019 Ö Gutachten vertagt 

Stadtrat 24.10.2019 Ö Beschluss abgesetzt 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat 

19.11.2019 Ö Empfehlung  

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77 

19.11.2019 Ö Gutachten  

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss 

20.11.2019 Ö Gutachten  

Stadtrat 28.11.2019 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Citymanagement, Amt 20 
 
 
 

I. Antrag 
Die Verwaltung wird beauftragt, im Jahr 2020 in Kooperation mit dem ETM/Citymanagement 
ein temporäres Wasserspiel in der nördlichen Innenstadt (Schlossplatz) einzurichten. Der Mit-
telbedarf ist in die Haushaltsberatungen für HH2020 einzubringen.  

 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Ref II hat im Rahmen der Haushaltsgespräche mit Amt 61 für das Jahr 2020 zusätzliche Mittel 
in Aussicht gestellt, die für die Belebung und die Attraktivierung der nördlichen Innenstadt ver-
wendet werden sollen.  

  
2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Die Verwaltung schlägt in Kooperation mit dem ETM/Citymanagement und dem Quartiersma-
nagement (CIMA) vor, im nächsten Jahr ein temporäres Wasserspiel in der nördlichen Innen-
stadt einzurichten.  
Ein temporäres Wasserspiel am Schlossplatz kann ein belebendes und imageförderndes Pro-
jekt für die nördliche Innenstadt darstellen: Es entsteht ein Publikumsmagnet, der sowohl den 
Bereich rund um den Markt/Schlossplatz als auch den Markt selber beleben kann (siehe Anla-
ge 1).  
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Zielgruppen sind: 
-  Tagsüber: Kinder und Familien. Das Wasserspiel kann jederzeit begangen und bespielt, 

das heißt aktiv genutzt werden (ggf. auch mit Musik).  
- am Abend: Kulturinteressierte und abendliche Besucher*innen der Innenstadt (Wasser mit 

Lichtinstallation und Musik). 
 

Der Besuch der Wasserspiele kann gerade in der 2. Hälfte der Sommerferien eine gute Frei-
zeitidee für die „Daheimgebliebenen“ darstellen 
 
Das Wasserspiel sowie Sitzmöglichkeiten, die zum Verweilen einladen, sollen kostenfrei und 
ohne Konsumzwang angeboten werden. 
 
Klimarelevanz:  
 
Der Stromverbrauch liegt bei etwa 2,5 kwh für Wasserstrahlen, Lichter, Geräusche und die 
kontinuierliche Filterung. Der Anbieter arbeitet daran, die Anlage so energieeffizient wie mög-
lich zu betreiben. 
Die Wasserspielanlage soll -wie die temporäre Eislauffläche im Winter- mit „grünem“ Strom be-
trieben werden. 
 
Der Wasserverbrauch ist moderat, da es sich um ein geschlossenes System handelt, bei dem 
tatsächlicher „Verbrauch“ lediglich durch Verdunstung entsteht. 
 
Die Verdunstungskühle des Wassers wird sich bei starker Sommerhitze günstig auf das Mikro-
klima und damit auf die Aufenthaltsqualität am Platz auswirken.  
 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Als Anbieter kommt das Produkt „Play Fountain“ (www.PlayFountain.com) in Frage.  
Die Planung und Umsetzung vor Ort erfolgt in Kooperation von Stadt und City- Management.  
Die Laufzeit am Schlossplatz ist vom 21.8 - 20.9.2020 vorgesehen.  
Alternativ käme evtl. der Standort Neustädter Kirchplatz in Frage. 
 
Dem Meinungsträgerkreis wird dieses Projekt ebenfalls vorgestellt. 
 
 

4. Ressourcen  
 
ca. 50.000.- € für 4 Wochen inkl. Personal, Sicherheit, Versicherung und Sondernutzung 
 
Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: 50.000 € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 

http://www.playfountain.com/
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Anlagen:  
Anlage 1: Präsentation Playfountain  
 
 

III. Abstimmung 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 
24.09.2019 
 
Protokollvermerk: 
 
Auf Wusch von Frau Stadträtin Dr. Marenbach wird dieser Tagesordnungspunkt vertagt. 
 
Hierüber besteht Einvernehmen  
 
Ergebnis/Beschluss: 
  
Die Verwaltung wird beauftragt, im Jahr 2020 in Kooperation mit dem ETM/Citymanagement ein 
temporäres Wasserspiel in der nördlichen Innenstadt (Schlossplatz) einzurichten. Der Mittelbedarf 
ist in die Haushaltsberatungen für HH2020 einzubringen.   
 
 
 
Dr. Janik Klee      
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat am 24.09.2019 
 
Protokollvermerk: 
 
Auf Wusch von Frau Stadträtin Dr. Marenbach wird dieser Tagesordnungspunkt vertagt. 
 
Hierüber besteht Einvernehmen  
  
 
Ergebnis/Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, im Jahr 2020 in Kooperation mit dem ETM/Citymanagement ein 
temporäres Wasserspiel in der nördlichen Innenstadt (Schlossplatz) einzurichten. Der Mittelbedarf 
ist in die Haushaltsberatungen für HH2020 einzubringen.   
 
 
 
Dr. Janik Klee      
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 
15.10.2019 
 
Protokollvermerk: 
 
Frau Stadträtin Fuchs bittet zu prüfen, ob der Zugang zum Wasserspiel barrierefreier (z. B. Ram-
pe) gestaltet werden kann. Die Verwaltung sagt eine Prüfung zu. 
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Herr Stadtrat Dr. Richter bittet mitzuteilen, was umgestaltet werden könnte, damit der Paulibrunnen 
attraktiver wird. Die Verwaltung sagt eine Prüfung zu. 
 
Auf Wunsch von Herrn Stadtrat Dr. Richter wird dieser Tagesordnungspunkt vertagt. Hierüber be-
steht Einvernehmen.  
 
 
 
Dr. Janik Gensler 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat am 15.10.2019 
 
Protokollvermerk: 
 
Frau Stadträtin Fuchs bittet zu prüfen, ob der Zugang zum Wasserspiel barrierefreier (z. B. Ram-
pe) gestaltet werden kann. Die Verwaltung sagt eine Prüfung zu. 
 
Herr Stadtrat Dr. Richter bittet mitzuteilen, was umgestaltet werden könnte, damit der Paulibrunnen 
attraktiver wird. Die Verwaltung sagt eine Prüfung zu. 
 
Auf Wunsch von Herrn Stadtrat Dr. Richter wird dieser Tagesordnungspunkt vertagt. Hierüber be-
steht Einvernehmen.  
 
 
 
Dr. Janik Gensler 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Haupt-, Finanz- und Personalausschuss am 16.10.2019 
 
Protokollvermerk: 
Der Tagesordnungspunkt wird auf Antrag von Herrn StR Winkler vertagt.   
 
 
 
Dr. Janik Winkler 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
Beratung im Gremium:  Stadtrat am 24.10.2019 
 
Protokollvermerk: 
Der Tagesordnungspunkt wird von der Verwaltung abgesetzt.   
 
 
Dr. Janik Winkler 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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